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Problemkomplexität
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Demografischer Wandel: Herausforderungen
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Demografischer Wandel: Zentrale Herausforderungen



Demografischer Wandel: Betroffenheit von Hochschulen
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Hochschulstandorte und Bevölkerungsentwicklung 2006 bis 2025 für Kreise 
und kreisfreie Städte (in %)
Quelle: Bertelsmann Stiftung, eigene Darstellung

Betroffenheit:
• Veränderung der Studierendenzahl
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Betroffenheit:
• Veränderung der Studierendenzahl

Quelle: StatBa (2012), eigene Darstellung 

0 10.000 20.000 30.000

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Jahr 2010 Jahr 2005 Jahr 2000



Demografischer Wandel: Betroffenheit von Hochschulen

6
Romy Höhne | Sebastian Schneider

Betroffenheit:
• Veränderung der Studierendenzahl

Studienanfängerprognosen CHE und KMK
Quelle: CHE (2012) und KMK (2012), eigene Darstellung
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Betroffenheit:
• Veränderung der Studierendenzahl

Studienanfängerprognosen CHE und KMK
Quelle: CHE (2012) und KMK (2012), eigene Darstellung
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Betroffenheit:
• Veränderung der Studierendenzahl
• Finanzierungsrisiken

• Alternde Städte
• schrumpfender Kultursektor
• geringe Innovations- und 

Wirtschaftskraft
….
….

Studienanfängerprognosen CHE und KMK 
Quelle: CHE (2012) und KMK (2012), eigene Darstellung
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Passive Rolle



Hochschulen: Bedeutung für die Region

• Erwartungen an hochschulisches Handeln:
• Sicherung des Fachkräftebedarfs

• Stimulierung von Innovationsstrukturen

• Beiträge nichtökonomischer Herausforderungen

• Hochschulressourcen: zentrale Bedingung für 
Regionalentwicklung
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Aktive Rolle



Hochschulen: Tätigkeitsbereiche

Lehre
Aus- und 
Weiterbildung

Forschung und 
Transfer

anwendungs- und 
grundlagenorientiert 

Sozialräumliches 
Wirken

Belebung und 
Attraktivierung des 

Standorts. 

Aktivitätseffekte
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Hochschulen als Gestalter des demografischen Wandels
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Hochschulen als Gestalter des demografischen Wandels
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Hochschulen als Gestalter des demografischen Wandels
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Selbstwahrnehmung der Hochschulen
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0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5

Einheit von Forschung und Lehre, mit über-

regionaler Ausrichtung

Schwerpunkte in Aus- und Existenzgründung

sowie eigener wirtschaftlicher Aktivität

Lehre und Forschung mit starken

Regionalbezügen

Fokus auf internationale Studierende bzw.

internationale Studiengänge

Enge Kontakte mit Kooperationspartnern aus

Wirtschaft, Kommunen und  Zivilgesellschaft

Ausrichtung von Lehre, Forschung sowie weiterer

Aktivitäten auf gesellschaftliche Themen und

soziale Verantwortung

Gewichtung der Bedeutung (1=durchschnittliche Bedeutung)

FH Uni
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Fremdwahrnehmung der Hochschulen
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gesellschaftliche 
Entwicklung

wirtschaftliche 
Bedeutung

Fachkräfte-
sicherung

regionaler 
Arbeitgeber
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Verteilung nach Herausforderungen
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18%

3%

8%

21%

50%

0% 20% 40% 60%

Abwanderungsmobilität

Alterung der Bevölkerung

Geringe Fertilität

Soziale Stabilität

Ökonomische Stabilität

Anteile der Maßnahmen an allen ostdt. Hochschulen; N=525
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Erschließung weiterer Finanzierungsquellen

Romy Höhne | Sebastian Schneider

43%

64%

14%

79%

21%

57%

79%

9%

36%

0%

100%

36%

55%

45%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kostenpflichtige Studiengänge

Kostenpflichtige Fort- bzw. Weiterbildungs-

angebote

Aus- und Existenzgründungen für innovative

Unternehmen

Beteiligung an bundesweiten Wettbewerben

(ohne Hochschulpakt)

Sponsoring und Fundraising

Dienstleistungen für Unternehmen und weiteren

Auftraggebern

Kooperationsprojekte mit Partnern aus der

Region

Anteil der Hochschulen (nach Hochschultyp)

FH Uni
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Hochschulinterne Umsetzungshindernisse

• Zeit- und Finanzressourcen 

• Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen

• DiMiDo-Professoren

• Zeit- und Finanzressourcen 

• Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen

• DiMiDo-Professoren

regionales 
Engagement/ 

Regionalinteresse

• Zeitressourcen 

• Fokussierung

• Bewegungskreis

• Zeitressourcen 

• Fokussierung

• Bewegungskreis

verändertes 
Studierverhalten

• chronische Überlastung 

• Flexibilität und Aufwand

• Drittmittelbürokratie

• chronische Überlastung 

• Flexibilität und Aufwand

• Drittmittelbürokratie

bürokratische 
Strukturen/ 

Prozesse
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Einschränkende Rahmenbedingungen
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Makroebene

Kooperationsverbot; 
Länderfinanz-

ausgleich

Kooperationsverbot; 
Länderfinanz-

ausgleich

Bundesbesoldungs-
gesetz und TVöD

Bundesbesoldungs-
gesetz und TVöD

Wissenschaftszeit-
vertragsgesetz

Wissenschaftszeit-
vertragsgesetz

Mesoebene

Leistungsorientierte 
Mittelvergabe

Leistungsorientierte 
Mittelvergabe

Lehrverpflichtungs-
verordnung

Lehrverpflichtungs-
verordnung

Mikroebene

Körperschaft 
öffentlichen Rechts

Körperschaft 
öffentlichen Rechts

VollkostenrechnungVollkostenrechnung

PrüfungsordnungPrüfungsordnung
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Einsparungen

FuE-Orientierung

Steigerung der Heterogenität

neue Aufgabenwahrnehmung

Angebot-Nachfrage-Differenzen

Studienerfolg

Zielkonflikte

Romy Höhne | Sebastian Schneider



21
Romy Höhne | Sebastian Schneider

Fazit

• Hochschulressourcen ���� zentrale Bedingung für 

Entwicklungen

• Demografische Herausforderungen ���� teilweise 

Wahrnehmung als Entwicklungsherausforderung

• Planung und Umsetzung ���� finanzielle, rechtliche 

und personelle Umsetzungsbedingungen

• Regionale Wirkung ���� hochschulintern unbekannt



Vielen Dank!

Romy Höhne

romy.hoehne@hof.uni-halle.de

Sebastian Schneider

sebastian.schneider@hof.uni-halle.de
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